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Lieber Nicolas, du heisst fast wie ich,

deshalb versuche ich, nett zu sein.
Niki Böschenstein: Wow, du weisst,
dass ich Nicolas heisse. Sonst meinen
immer alle, Niki wäre mein richtiger
Name. Dabei hat sich das einfach so
eingebürgert.

Ich weiss alles. Aber weisst du, wie-

so du in diesem Jahr die Rute ver-

dient hast?
Die Rute?! Nach all dem Verletzungs-
pech in diesem Jahr? Das wäre ja
noch die Krönung.

Nicht frech werden, Bueb! Wie war

das mit den Schweizer Turnern in

diesem Jahr?
Das Schweizer Team hat an der WM
die Top 16 verpasst und hat deshalb
keine Chance mehr an den Olympi-
schen Spielen 2012 in London teilzu-
nehmen. Aber das war nicht meine
Schuld. Ich konnte nicht mitturnen,
weil ich nach meiner Verletzung
noch nicht in Form war. So konnte
ich nur mitfiebern.

Dann waren also die anderen

schuld, das höre ich oft Niki. Was

hat denn dieses Resultat für dich

bedeutet?
Als die anderen den geforderten
Rang nicht erreichten, wusste ich
schon, dass das meinen Rücktritt be-
deutet. Sonst hätte ich noch bis Janu-

ar weitertrainiert, um das Team best-
möglich zu unterstützen. Leider ist
das jetzt nicht möglich.

Wie geht es jetzt weiter?
Ich trainiere noch reduziert hier in
Magglingen und werde dann zurück
in meinen Heimatort Würenlos zie-
hen. Ich freue mich auf den neuen
Lebensabschnitt nach dem Sport. Ich
will mein KV beenden und neue Din-

ge ausprobieren. Vielleicht wieder
einmal Skifahren zum Beispiel.

War der Rücktritt ein harter Schlag

für dich?
Als Sportler ist einem zwar immer be-
wusst, dass irgendwann das Ende
kommt. Aber man denkt nicht daran.
Ich muss alles erst neu organisieren,
werde dabei aber sehr gut unterstützt.

Wann hattest du eigentlich zum

letzten Mal Besuch von Samichlaus?
Das ist lange her. Obwohl, nein: Wir
hatten im Turnverein einen Klausen-
abend und da wurde ich auch schon
nach vorne gerufen. Er war aber nett
zu mir.

Ich bin immer nett. Welche Kind-

heitserinnerungen hast du an den

Samichlaus?

Die Samichlaus-Besuche waren die
ersten Momente in meinem Leben,
in denen ich unter Druck war. Ich
hatte jeweils Schweissausbrüche
beim Aufsagen der Verse.

Was steht bei dir an den Festtagen

auf dem Programm: trainieren

oder schlemmen?
Ich werde zu Hause bei der Familie
sein. Es ist ein Riesenvorteil, dass
mein Bruder Koch ist. Er zaubert im-
mer etwas Himmlisches auf den Tel-
ler. Ich bedanke mich jetzt schon bei
ihm für das gute Essen.

Hast du entsprechend Probleme

dein Gewicht zu halten?
Ich werde jetzt sowieso das eine oder
andere Kilo zunehmen, wenn ich
nicht mehr so intensiv trainiere.
Aber diese Kilos werde ich auch wie-

der verlieren, wenn ich neue Sportar-
ten ausprobiere. Taekwondo zum Bei-
spiel.

Was wünschst du dir zu Weihnach-

ten, einen Barren für daheim?
Nein, ich werde nach meiner Rück-
kehr aus Magglingen im Trainingszen-
trum Niederlenz weiterturnen, daher
brauche ich keine Geräte für zu Hau-
se. Ich wünsche uns als Familie eine
gute Zeit, dass wir kleine Probleme
gut lösen können, und mir selbst eine
gute Planung, damit die Überbrü-
ckungszeit gut über die Bühne geht.

AUFGEZEICHNET VON PATRICK PENSA

«Das war nicht meine Schuld»
Nikolaustag Der Samichlaus besucht den Würenloser Turner Niki Böschenstein in Magglingen

VON SAMICHLAUS

«Ich freue mich auf den
neuen Lebensabschnitt
nach dem Sport.»

Am Ende erhält Niki Böschenstein doch noch ein Säckli vom Samichlaus. PENSA

Gerade weil der Anlass vor einem Jahr
als tot gegolten hatte, war die Begeis-
terung besonders gross, dass sich ein
neues OK der Aufgabe angenommen
hatte, dem Chlauslauf neues Leben
einzuhauchen. Bereits vor den Läufen
hatte der Organisator begeisterte Re-
aktionen zu spüren bekommen:
«Cool, der Chlauslauf geht weiter»,
«Super Sache» oder «Ich kann zwar
wegen einer Fussoperation nicht teil-
nehmen, komme aber als Fan vorbei.»
So verwundert es nicht, dass am
Samstag trotz winterlicher Tempera-
turen 706 Läuferinnen und Läufer fast
jeden Alters den Weg aus der ganzen
Schweiz in den Aargau gefunden hat-
ten; sehr zur Freude des OK-Präsiden-
ten Patrick Buck: «So viele Teilnehmer
starteten sei 1990 nicht mehr. Damals
waren es auf die Zahl genau gleich vie-
le wie heute.»

Das Datum und der Name des An-
lasses erinnerten zwar noch an frühe-
re Zeiten, hingegen bewältigten die
Läufer eine neu angelegte Strecke
durch die malerische Landschaft rund
um Niederrohrdorf – je nach Alters-
klasse zwischen 800 Metern bis 8,3 Ki-
lometern. Und die Neuerungen ka-
men gut an.

Alter und neuer Sieger
So wie bei Fiona Kirk. Die 21-jähri-

ge Vorjahressiegerin holte sich beim
Hauptlauf der «Frauen» erneut den
Sieg. Hinter der Ziellinie hob die Bel-
likerin strahlend hervor: «Die neue
Strecke, die auf und ab ging, sowie
die vielen Zuschauer sorgten für eine
richtig tolle Atmosphäre.» Bei den
«Männern» durfte sich der letztjähri-
ge Zweite Armin Steiner aus Uerk-
heim als neuer Sieger feiern lassen.
Der 32-Jährige, der schon fast sein
ganzes Leben mit dabei ist, fand für
den Anlass ebenfalls nur gute Worte:
«Die Strecke durch die wunderschö-
ne Landschaft war sehr abwechs-
lungsreich.»

Ohne Zweifel konnten die Organi-
satoren des diesjährigen Chlauslaufs
von einem sehr gelungenen Tag spre-
chen. Auch wenn Patrick Buck ge-
steht, dass das OK vor dem Anlass an-
gespannt war, wurde es für ihn ein
riesiger Erfolg: «Es war schön, span-
nend und fair – einfach ein super Tag.»
Fürs Erste steht in Niederrohrdorf
nun Weihnachten ganz oben auf dem
Programm. Doch schon jetzt ist klar,
dass Patrick Buck und sein Team be-
reits in den Startlöchern für den
Chlauslauf 2012 sind, der am 1. De-
zember ausgetragen wird. «Da heute
alles so rund gelaufen ist, wird es
nächstes Jahr nur wenig Änderungen
geben», erklärt der stolze Präsident.

VON PATRIZIA OBRIST

Tolle Atmosphäre dank neuer Strecke
Laufsport Zum 32. Mal fand
der traditionelle Chlauslauf in
Niederrohrdorf statt. Eine Re-
kordzahl an Läufern folgte dem
Ruf der Organisatoren.

Sieger Armin Steiner lobte den neu organisierten Chlauslauf. WAGNER

Handball

NLB: Stans - Biel 28:23. Yellow Winterthur - Zofingen

28:25. Altdorf - Chênois Genève 25:25. Steffisburg -

Arbon 28:23. Grauholz - GC Amicitia 26:20. SG Kadet-

ten Espoirs - Siggenthal/Vom Stein 35:26. – Ranglis-

tenauszug (alle 10 Spiele): 1. Yellow Winterthur 18.

7. Zofingen 8 (285:269). 8. Siggenthal/Vom Stein 8

(261:297). 12. Arbon 5 (250:279).

Yellow Winterthur - Zofingen 28:25 (14:11)

Eulachhalle. – SR Andreoli/Leu. – Torfolge: 5:0, 6:2,

10:4, 11:6, 13:9, 14:11; 16:13, 19:15, 21:16, 22:19, 24:21,

24:24, 28:24, 28:25. – Strafen: 2-mal 2 Minuten gegen

Yellow, 5-mal 2 Minuten inkl. rote Karte Schärer (58.)

gegen Zofingen.

Zofingen: Gloor, Nicolas Gautschi (für einen Penal-

ty); Achermann (4), Burgherr, Friedli (2), Manuel

Gautschi (1), Graf, Hüsser (2), Müller (2), Nieberg (1),

Pfiffner (6), Rey (1), Schärer (4), Stierli (2/2).

Bemerkungen: Zofingen ohne Wilhelm, Hert (beide

verletzt) und Zuber. Zofingen vergibt einen Penalty.

SPL1. Frauen. Rotweiss Thun - Brühl 18:27. Zofingen

- Yellow Winterthur 29:33. Spono Nottwil - Basel Re-

gio 33:28. Zug - Uster 36:28. – Ranglistenauszug (alle

12 Spiele): 1. Brühl 22. 2. Yellow Winterthur 19

(351:294). 5. Zofingen 8. 8. Rotweiss Thun 4 (261:339).

Zofingen - Yellow Winterthur 29:33 (13:15)

BZZ. – 100 Zuschauer. – SR Anthamatten/Wapp. –

Torfolge: 0:3, 1:3, 1:4, 3:4, 4:5, 6:9, 8:9, 11:11, 11:13,

12:15, 13:15; 16:15, 17:16, 17:18, 20:19, 20:23, 21:26,

24:30, 27:31, 29:32, 29:33. – Strafen: 3-mal 2 Minuten

gegen Zofingen, 2-mal 2 Minuten gegen Yellow.

Zofingen: Rahel Frey, Wieland (ab 57.); Ramseier

(5/3), Lisa Frey (6), Stephanie Rosen (2), Dervisaj,

Smitran (4), Baumgartner (4), Josefiak (1), Ussia,

Van Polanen (2), Gaberthüel (1), Miriam Rosen,

Wyss (4).

1. Liga. Gruppe 2: Möhlin - Emmen 36:19. Willisau -

Dagmersellen 30:23. Olten - Pratteln 38:28. Muotat-

hal - Zurzibiet/Endingen 35:24. Baden - Wohlen

30:26. Luzern/Horw - Muri 31:19. – Ranglistenaus-

zug: 1. Willisau 10/17 (289:243). 3. Möhlin 10/13

(272:232). 7. Baden 10/9. 8. Zurzibiet/Endingen 9/8. 9.

Wohlen 10/7. 10. Muri 11/7. 12. Emmen 10/3.

Möhlin - Emmen 36:19 (20:8)

Steinlihalle. – 250 Zuschauer. – SR Loy/Suter. – Tor-

folge: 4:0, 12:3, 16:6, 20:8; 24:10, 31:14, 35:15, 36:19. –

Strafen: 2-mal 2 Minuten gegen Möhlin plus 53’ rot

gegen Vogel (Gefährdung Gegenspieler), 2-mal 2

Minuten gegen Emmen.

Möhlin: Vogel, Bürgi; T. Kern (1), Golubovic (1),

Schmid (2), Hürbin (4), Meier (1), Soder (5), Zeqaj

(6/4), Milovanovic (4), P. Kern (2), Stadelmann (6), Jä-

ger (4), Neuenschwander.

Baden - Wohlen 30:26 (16:14)

Aue. – 150 Zuschauer. – SR Diethelm / Stäheli. – Tor-

folge: 4:2, 8:5, 11:8, 11:11, 16:14; 20:16, 26:20, 28:22,

28:25, 30:26. – Strafen: 4-mal 2 Minuten gegen den

STV, 6-mal2 Minuten inkl. rote Karte (3 x 2 Min.).

Baden: Schoch / Kläy / Rudolf; Baumli (1), Bürki S.,

Eggenschwiler (1), Hügli (2), Lanter (2), Meier (5),

Wassmer (4), Weber (9/5), Graf, Schmid (6).

Wohlen: Rudy / Hofmann; Frey (1), Gloor, Bolliger (2),

Meier, Schmid (1), Galliker (8), L. Kleiner, L. Kleiner,

Hofmann, Weisshaupt (3), Eberle (1), Schraner (3),

Sprenger (7).

Landhockey

NLA. Frauen.

Rotweiss Wettingen - Basel 5:1 (2:1)

Genf. – 30 Zuschauer. – Tore: Triebold 2, S. Wälti 1,

A. Wälti 1, Blatter 1.

Rotweiss Wettingen - Black Boys Genève 6:0 (5:0)

Genf. – 55 Zuschauer. – Tore: S. Wälti 5, A. Wälti 1

Rotweiss Wettingen: Flurina Wälti; Aebi, Blatter,

Triebold, Lisa Schnyder, Elena und Tamara Trösch,

Stephanie und Alexandra Wälti.

Ringen

Nationalliga A. 1. Finalkampf: Hergiswil - Kriessern

19:21. – 2. Finalkampf (Samstag, 10. Dezember, 19

Uhr, in Widnau): Kriessern - Hergiswil.

– Kampf um Rang 3. Hinkampf: Willisau - Freiamt

16:21. – Rückkampf am Sonntag, 11. Dezember, um

16 Uhr in Muri.

RC Willisau - RS Freiamt 16:21 (7:12)

BBZ. – 800 Zuschauer. – KR Grandgirard (Domdi-

dier). – 55 kg Freistil: Timon Zeder - Roland Ruch 0:4

(0:8, 0:6). – 60 kg Greco: Stefan Reichmuth - Reto

Stadelmann 3:1 (1:0, 0:1, 1:0). – 66 kg F: Kilian Areg-

ger - Thomas Murer 1:3 (1:1, 1:3, 0:1). – 66 kg G: Ro-

ger Heiniger - Christoph Küng 1:3 (4:0, 0:6, 0:4). – 74

kg F: Daniel Minder - Ivan Kron 0:3 (0:1, 0:1). – 74 kg

G: Jonas Bossert - Pascal Strebel 3:0 (2:0, 1:0). – 84

kg F: Dominik Bossert - Sandro Vollenweider 1:3 (1:4,

0:6). – 84 kg G: Murat Argin - Martin Schmid 4:0 (8:0,

6:0). – 96 kg F: Marco Riesen - Pascal Gurtner 3:1

(0:3, 2:0, 7:0). – 120 kg G: Felix Scherrer - Sven Neyer

0:3 (0:2, 0:2).

Unihockey

NLB. Männer. Grossfeld: Zürisee - March-Höfe Al-

tendorf 5:4. Thun - Langenthal Aarwangen 7:6 n.V.

Jona-Uznach Flames - Lok Reinach 7:4. Eggiwil -

Sarganserland 4:3 n.P. Olten Zofingen - Ticino 8:3. –

Ranglistenauszug (je 13 Spiele): 1. Olten Zofingen 31

(94:48) 6. Jona-Uznach 18. 10. Reinach 5.

Jona-Uznach Flames - Lok Reinach 7:4 (0:2, 3:1, 4:1)

Turnhalle Haslen. – 73 Zuschauer. – SR Sutter/Wer-

thmüller. – Tore: 6. Michael Gürber (Spahija) 0:1. 7.

Hediger (Wullschleger) 0:2. 29. Ebinger (Unholz) 1:2.

30. Hediger 1:3. 32. Grütter (Schmucki) 2:3. 36. Ber-

net (Gahlert, Ausschluss Reinach) 3:3. 48. Michael

Merki (Husi) 3:4. 48. Nef (Gahlert) 4:4. 49. Klotz

(Schmucki) 5:4. 53. Klotz (Ebinger, Ausschluss Rei-

nach) 6:4. 55. Schmucki 7:4.

Lok Reinach: Jäggi; Gürber, Hänny, Spahija, Galli-

ker, Wyder, Andreas Frey, Moser, Wullschleger,

Benz, Hediger, Armin Frey, Merki, Herger, Heyne,

Möri, Husi.

Sportservice

Triathlon Badmann holt

Silber in Phuket
An der Ironman 70.3 Asia-Paci-
fic Championship sicherte sich
Natascha Badmann mit einer
top Zeit von 4:30.42 und der
schnellsten Radzeit den zweiten
Platz. Der Sieg ging an die am-
tierende Weltmeisterin im Iron-
man 70:3: Melissa Rollison. (AZ)

Tennis Amra Sadikovic

reitet auf der Erfolgswelle
Amra Sadikovic (WTA 273)
konnte nach ihrem überraschen-
den Exploit vor vier Wochen, als
sie in Toronto gewann, den
Schwung mit nach Europa neh-
men. Beim Turnier im tschechi-
schen Vendryne sicherte sie sich
den zweiten Titel innerhalb eines
Monats. In einem ausgegliche-
nen Finalspiel behielt die Aar-
gauerin das bessere Ende für
sich und gewann mit 5:7, 6:2, 7:6
gegen die Tschechin Karolina
Pliskova (WTA 154). (FBA)

Landhockey Rotweiss

übernimmt Tabellenspitze
Die NLA-Frauen von Rotweiss
Wettingen konnten auch in Genf
gegen Basel und die Black Boys
Genf überzeugen. Mit dem 5:1-
gegen Basel und dem 6:0-Sieg
gegen Genf haben die Wettin-
gerinnen bereits jetzt sechs
Punkte Vorsprung auf den
Zweitplatzierten. (AZ)

Nachrichten

Auf www.aargauerzeitung.ch finden Sie
ein Video, in dem Niki einen Vers aufsagt.


